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• Psychotherapeutengesetz vom Juni 1998

• Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für                               
Psychologische Psychotherapeuten

• Ausbildungsrichtlinien der Ausbildungsstätte
(IVPM-Ausbildungsvertrag § 1 Abs. 2.: „Dem Teilnehmer sind die rechtlichen Grundlagen seiner Ausbildung 
bekannt, insbesondere das Psychotherapeutengesetz (PsychThG vom 16.06.1998), die Ausbildungs- und 
Prüfungsverordnung für Psychologische Psychotherapeuten (PsychTh-AprV vom 18.12.1998) sowie die von 
ihm als verbindlich anerkannte, jeweils aktuelle Fassung der Ausbildungsrichtlinien der Ausbildungsstätte.“) 

• Ausbildungscurriculum des IVPM

Grundlagen

IVPM Version 2024
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Richtlinien, Formulare, Protokolle, Prüfungsunterlagen usw. 

Laufwerk G 

Ordner „Ausbildungsinstitut IVPM“
(G:\Medizinischer Bereich\Bereichsübergreifend\Ausbildungsinstitut IVPM)

und im 

IVPM-Portal 
(https://e-tutor.services/pkbb_jo/index.php/forum/ausbildungsinstitut)

IVPM Version 2024
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• Praktische Tätigkeit in der Ausbildung

– 600 Stunden PT2 („Psychotherapie & Psychosomatik“)
Tätigkeit auf Station in BBR

– 1200 Stunden PT1 („Psychiatriejahr“)
Tätigkeit auf Station in BBR nach „Curriculum Itzehoe“:

64 UE Theorie + 1 Woche Hospitation in Psychiatrie Itzehoe 
im Rahmen des PT1 mind. 4 Fälle mit Einbezug von Familie oder Partner

• Theoretische Ausbildung: 600 Stunden

• Fälle unter Supervison: 600 Stunden (davon mind. 150 Stunden ambulant)

• Supervision: 150 Stunden (davon 50 Einzel-Supervision)

• Selbsterfahrung (Gruppe): 120 Stunden

• „Freie Spitze“ (Eigenstudium): 950 Stunden

Vollzeitausbildung mit 4 bis 5 Jahren Dauer

1800 h

IVPM Version 2024
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• Mindestens 600 Stunden (64 Stunden Akutpsychiatrisches Curriculum 
Itzehoe inbegriffen)

• Theorieausbildung erfolgt in Seminarform unterschiedlicher Länge und 
beinhaltet Kurzvorträge, Gruppendiskussionen, Übungen und 
Falldarstellungen

Organisationsformen:

- Wochenendseminare (Freitag ab 16.15 Uhr - Samstag 18.00 Uhr)

- Eintagesseminare (Samstag 9.00 - 18.00 Uhr)

- Kurzworkshops (meistens mittwochs 16.15 - 19.15 Uhr)

• Eigenes Literaturstudium

• Gegenstandkatalog Prüfung: Institut für medizinische und pharmazeutische 
Prüfungsfragen IMPP (www.impp.de)

Theorieausbildung

IVPM Version 2024
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Curriculum (4 Jahre)

IVPM Version 2024
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600 Behandlungsstunden unter Supervision (mindestens 150 ambulant):

• Umfang der Therapien: stationär mindestens 8 Behandlungsstunden

ambulant mindestens 15 Behandlungsstunden

• 6 ausführliche Falldokumentationen mit Fallberichten über 10 Seiten + X
(siehe „Anleitung zur ausführlichen Falldokumentation“)

• 9 verkürzte Falldokumentationen mit Fallberichten über 5 Seiten + X
(siehe „Anleitung zur verkürzten Falldokumentation“)

• Alle weiteren Falldokumentationen minimal mit Kopien der E-Briefe + X

• X = Zu jeder Falldokumentation gehört noch die Dokumentation der 
Therapiesitzungen als Übersicht sowie die Supervisionsprotokolle

• Vorgaben Fallberichte: Schriftart: Arial / Schriftgrad: 12 / Zeilenabstand: 1,5

• Verlaufsdokumentation ausführlicher als außerhalb dieser 600 Stunden
(siehe „Anleitung zur Verlaufsdokumentation“)

Dokumentation der Behandlungsfälle
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600 Behandlungsstunden unter Supervision (mindestens 150 ambulant):

• Standardeinzel/Behandlungsstunde 50 Min. 

• ab 25 Min. Einzeltherapie gilt im IVPM als 1 Behandlungsstunde 

• Wenn SupervisorIn und bei stationären Pat. auch die Teamleitung der 
Station zustimmen, können Pat. auch mehrere Einzeltherapiesitzungen in 
der Woche angeboten werden. Viele KollegInnen haben bei stationären Pat. 
gute Erfahrungen mit 1x 50 Min. + 1 x 25 Min. in der Woche gemacht. 

• ab 100 Min. Einzeltherapie gilt als Doppelstunde = 2 Behandlungsstunden

• 1 Gruppendoppelstunde (100 Min.) kann 
unter bestimmten Restriktionen (siehe §5 Ausbildungsrichtlinien) 
als 1 Behandlungsstunde gewertet werden

• weitere Sonderregelungen für die Reha-Stationen

IVPM Version 2024

Dokumentation der Behandlungsfälle
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• 6,5 bis 7 Ganztagsseminare (8 UE) mit psychiatrischen Fachärztinnen, 
Samstag in BBR 

• 3 Fallvorstellungen mit Pat. (4 UE), Freitagnachmittag im Klinikum Itzehoe 

• 1 Woche Hospitation in der Psychiatrie des Klinikums Itzehoe 

• Anfertigung von 2 Fallberichten über Pat. im Klinikum Itzehoe 

• Abschlussgespräch über 2 Fälle mit CA der Psychiatrie in Itzehoe

Achtung: Die 1200 Stunden PT1 („Psychiatriejahr“) werden stationär in BBR 
ab dem Zeitpunkt des „Akutpsychiatrischen Curriculums Itzehoe“ absolviert. 
Wer vorher die Schön Klink BBR verlässt, muss auch das Ausbildungsinstitut 
wechseln und das Psychiatriejahr woanders ableisten. 

Akutpsychiatrisches Curriculum Itzehoe

IVPM Version 2024
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• Einzel- (50) und Gruppensupervision (100)

• Gruppengröße nicht mehr als 4 Teilnehmer

• Wechsel zwischen 3 Supervisoren nach ca. 12 Monaten

• Mindestens jeweils ein interner und ein externer Supervisor

• Je Supervisor 2 ausführliche Fallberichte

• Jede 4. Sitzung muss supervidiert werden

• Das Gesamtkontingent von 150 Stunden kann nur auf eigene Kosten 
überschritten werden

• Supervisionstermine, die aufgrund von Erkrankung oder durch vorgeplanten 
Urlaub nicht wahrgenommen werden konnten, sind nachholbar

Supervision

IVPM Version 2024
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Selbsterfahrung

• 120 Stunden in der Gruppe

• Beginn in der Regel nach ca. 2 Jahren

• Keine Einzel-Selbsterfahrung (begründete Ausnahmen sind möglich)

IVPM Version 2024
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Voraussetzungen Zwischenprüfung

• Zwischenprüfung nach frühestens 1,5 Jahren Ausbildungszeit möglich

• Mindestens 250 Stunden theoretische Ausbildung 

• Mindestens 150 Behandlungsstunden unter Supervision

• Mindestens 5 abgeschlossene und dokumentierte Behandlungsfälle 
(mind. 2 ausführliche und 3 verkürzte Falldokumentationen)

IVPM Version 2024
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Voraussetzungen ambulante Behandlung

• Zwischenprüfung

• 300 Stunden theoretische Ausbildung

• Teilnahme am Seminar „Ambulante Therapien“

IVPM Version 2024
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Ambulanz

• 150 Behandlungsstunden unter Supervision

• Sitzungen außerhalb der Arbeitszeit oder neuerdings unter bestimmten 
Voraussetzungen auch innerhalb der Arbeitszeit (siehe nächste Folie)

• Finanzielle Beteiligung an Ambulanzerlösen 

• Therapieabbrüche können nur dann angerechnet werden, wenn      

 eine dokumentierte frühzeitige Vorstellung beim Supervisor erfolgt ist und 

 mindestens 8 Therapiestunden mit dem Patienten durchgeführt wurden.

 Im Zweifelsfall Besprechung mit der Institutsleitung

 Maximal 2 abgebrochene Therapien können mit Zustimmung des 
Supervisors dokumentiert und angerechnet werden

IVPM Version 2024
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PG: Ambulante Therapien während der Arbeitszeit

IVPM Version 2024

1. Ambulante Therapien zählen nicht als Arbeitszeit, sondern als 
Ausbildungszeit.

2. Sie können z.B. aus organisatorischen Gründen innerhalb der 
Regelarbeitszeit durchgeführt werden, dafür fallen dann jedoch 
Minusstunden an, die nachgeholt werden müssen. 

3. Die Termine sind mit der Teamleitung abzusprechen und werden nicht in die 
Gruppenzeiten der Station eingeplant (wg. Vertretungsbereitschaft).

4. Aufgrund von ambulanten Patienten verringert sich der Anteil an der 
Stationsarbeit und Vertretungsübernahme nicht. Stationsarbeit geht vor 
ambulanter Tätigkeit (→ evtl. Wartezeiten für ambulante Patienten).

5. Diese Sonderregelung gilt nur für PG. StationspsychologInnen und 
ÄrztInnen führen ihre ambulanten Therapien außerhalb der Dienstzeit durch.
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